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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlenbruch, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03059

X

Feuchter bis nasser Erlenbruchwald nördlich von Bergen, in einer Niederung, innerhalb Ackerlandes liegend, kleinflächig an ruderaler
Hochstaudenflur grenzend. Im Norden wird der Erlenbruch durch einen flachen Graben mit Bachcharakter begrenzt.
Baumschicht besteht aus Schwarz-Erlen, die z.T. mehrstämmig sind. Strauchschicht nicht vorhanden. Die Krautschicht ist gut entwickelt und 
besteht überwiegend aus Schilf, zahlreich findet sich auch Wasserdost, Mädesüß, Wasser-Minze und Rasen-Schmiele.
In den Randbereichen z.T. recht steile Erhöhung zum Ackerland hin, hier vorwiegend Brennesseln, Echte Nelkenwurz und Kleinblütiges 
Springkraut wachsend.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Caltha palustris Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Geum urbanum Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Mercurialis perennis Phragmites australis Urtica dioica

Athyrium filix-femina Berula erecta Cirsium oleraceum Dryopteris filix-mas
Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Veronica beccabunga


